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Ein gutes und gesegnetes 
neues Jahr wünsche 
ich Ihnen, liebe 
Gemeindeglieder, liebe 
Leserinnen und Leser, 

und bevor Sie jetzt reagieren 
und sagen: „Dankeschön, aber 
es bleibt ja doch alles beim Al-
ten“, darf ich Ihnen mitteilen: 
Bei der Kirchenwahl am 1. Ad-
vent wurde eine neue Landessynode, 
also das neue Kirchenparlament, für die 
Landeskirche in Württemberg gewählt. 
Wir haben vor Ort einen neu-
en Kirchengemeinderat gewählt. 
Und nicht zuletzt werden wir aller 
Voraussicht nach im Lauf dieses neu-
en Jahres eine Neubesetzung der 
Pfarrstelle Gärtringen West erleben. 
Es bleibt also schon des-
halb nicht alles beim Alten!

Aber zu dem allem rufe ich Ihnen 
die Jahreslosung, also den Leit-
spruch für  dieses neue Jahr, zu: Gott 
spricht: „Siehe, ich mache alles neu!“
Was für ein Versprechen! Spä-
testens jetzt ist klar: Es bleibt 
eben nicht alles beim Alten!

Zugegeben, der Horizont, den dieses 
Wort Gottes aus dem letzten Buch der 
Bibel eröffnet, lenkt unseren Blick weit 
über das neue Jahr 2026, das jetzt vor 
uns liegt, hinaus. Aber schon Jesus 
sagte einst: „Seht auf und erhebt eure 
Häupter, weil sich eure Erlösung naht!“, 

also: „Kopf hoch, es bleibt 
nicht alles beim Alten!“ Die 
Zukunft liegt nicht im Dun-
keln! Das Licht der Ewigkeit 
leuchtet schon jetzt in der 
Dunkelheit dieser Welt auf. 
Der lebendige Gott, der das „A 
und O“, also der Anfang und 
das Ende ist – er, der Schöpfer, 
der am Anfang in die Finster-
nis hineinrief „Es werde Licht!“, 

wird auch am Ende alles Dunkel dieser 
Welt überwinden. Er wird einen „neuen 
Himmel und eine neue Erde“ schaf-
fen. Er wird alles neu machen, alles! 

In Offenbarung, Kapitel 21 erfahren wir 
ganz konkret, was diese neue Schöp-
fung von der alten unterscheiden wird 
und was die Menschen, die einmal 
in ihr leben dürfen, erleben werden: 
„Gott wird abwischen alle Tränen von 
ihren Augen und der Tod wird nicht 
mehr sein, noch Leid noch Geschrei 
noch Schmerz wird mehr sein, denn 
das Erste (das Alte) ist vergangen. Und 
der auf dem Thron saß sprach: Sie-
he, ich mache alle neu!“ (Offb. 21,4+5) 

Gott sei Dank für diese wunderbare Ver-
heißung, dieses hoffnungsvolle Verspre-
chen und die Perspektive, die er uns mit 
der Jahreslosung für dieses neue Jahr 
2026 – und weit darüber hinaus – gibt! 

„Hört sich ja gut an“ und „schön wär´s!“ 
sagen Sie vielleicht, „angesichts von 
weltweiten Krisen und Kriegen, von

BlickPunkt
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Hunger und Elend, Krankheit und Leid, 
Not und Tod, fast zu schön, um wahr zu 
sein! Aber selbst wenn es wahr wäre, ist 
das nicht alles nur Zukunftsmusik? Und 
werden wir bzw. werde ich diese neue 
Welt überhaupt erleben?“

„Siehe, ich mache alles neu!“, sagt Gott. 
Doch bevor er alles neu macht, sind wir 
dran, genauer: unser Herz!

„Ich schenke euch ein neues Herz“, so 
hat Gott es schon durch den Propheten 
Hesekiel im Alten Testament verspro-
chen (Hes 36,26). Und dieses Verspre-
chen löst er seit rund 2000 Jahren ein! 
Und zwar überall dort, wo Menschen 
durch den Glauben an Jesus Christus 
neu werden. „Ist jemand in Christus, so 
ist er eine neue Kreatur; das Alte ist ver-
gangen, siehe Neues ist geworden!“ (2. 
Kor 5,17) unterstreicht Paulus, der das 
selbst erlebt hat. Er ist durch die Begeg-
nung mit Jesus Christus, dem Auferstan-
denen, dessen Gegner er war und des-
sen Anhänger er bis aufs Blut verfolgte, 
ein neuer Mensch geworden. Gott hat 
ihm ein neues Herz geschenkt; ein Herz, 
das für Jesus Christus schlägt und in 
ihm den Herrn und Retter erkannt hat. 
Das war eine 180Grad-Wende in seinem 
Leben. „Vom Saulus zum Paulus“ sagen 
wir deshalb heute noch. 

Und überall dort, wo ein Mensch zum 
Glauben an Jesus Christus kommt, ge-
schieht dasselbe! Überall dort ist Gott 
mit seinem „Neu-machen“ längst am 

Werk – damals und heute! 

„Es sei denn, dass jemand von neuem 
geboren wird, kann er das Reich Got-
tes nicht sehen“, so sagte Jesus einst 
zu Nikodemus (Apg. 3,3) Und das gilt 
heute noch genauso! Doch Menschen, 
die durch die Kraft des Heiligen Geistes 
„neu geboren“ werden und deshalb 
im Vertrauen auf Jesus Christus leben, 
dürfen sich auf das Leben in der neuen 
Welt Gottes freuen! 

Als Christen glauben wir „an die Aufer-
stehung der Toten und das ewige Le-
ben.“ Der Tod hat nicht das letzte Wort, 
sondern der, der von sich sagt: „Ich bin 
die Auferstehung und das Leben; wer 
an mich glaubt, wird leben, auch wenn 
er stirbt.“ (Joh 11,25) Als Christen kön-
nen wir deshalb voller Vorfreude sagen, 
wie es in einem neueren Lied heißt: „Die 
Ewigkeit ist mein Zuhause“ – dahin bin 
ich unterwegs. Und was auch immer 
bis dahin geschieht, diese Welt wird 
nicht im Chaos enden! Am Ende steht 
vielmehr Gottes Versprechen: „Siehe, 
ich mache alles neu!“ Ein starkes Wort 
für dieses neue Jahr 2026 und für unser 
Leben! In diesem Sinn Ihnen und euch 
allen noch einmal ein gutes und geseg-
netes, neues Jahr! 

Ihr und euer  Pfarrer 
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Cornelius Kuttler

HOFFNUNGSVOLL
Siehe, ich mache alles neu!

In einer Welt, die sich nach Hoffnung sehnt, 
aber nicht weiß, woher sie diese nehmen soll, 
scheint Hoffnung nur leeres Gerede zu sein. 
Mag sein, manche sprechen zwar von Hoffnung,  
meinen aber eigentlich Optimismus.

Aber Hoffnung ist mehr als „es wird schon werden“, 
Hoffnung ist größer als unser begrenzter Horizont. 
Hoffnung hat ihren Grund in einem leeren Grab  
und trägt einen Namen: Jesus Christus.

Mitten in einer hoffnungsvergessenen Welt 
darauf zu vertrauen, 
dass Gott uns nicht allein lässt – das ist Hoffnung: 
Zu glauben, dass das Leben stärker ist als der Tod. 
Zu vertrauen, dass Gott aus Scherben Neues schafft.

Manchmal leuchtet das Neue schon jetzt  
zwischen den Ritzen einer alten Welt hindurch. 
Und der Tag wird kommen,  
an dem Gott wirklich alles neu macht: 
Wenn Tränen trocknen, Wunden heilen 
und seine Liebe den Hass für immer vertreibt. 
Welch ein Moment, wenn wir dann erkennen:  
Wir haben nicht vergeblich gehofft!
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Wir sind überwältigt und freuen uns  
für die Kinder, Familien  

und Senioren und sagen DANKE! 
Eure Birgit Geiger, Yvonne Bühler,  
Ursula Schmid und Andrea Bühner 

 

Für die liebevollen Ideen in den 236 Päckchen 
Für Spielzeug-, Hygiene- und Lebensmittelspenden 
Für die Geldspenden in Höhe von 1.486,- Euro 
Für die vielen Gebete und ans dran denken 
Gott segne Sie reich! 
 

Weihnachts-
päckchen-
Aktion für 

hilfebedürftige 
Kinder, Familien 
und Senioren in 

der Ukraine, 
Osteuropa und 
Zentralasien. 

„Licht an – Grusel aus“: 
Ein Abend mit Martin Luther

Am 31. Oktober war es zum ersten Mal 
so weit: Auf dem Haigst hieß es „Licht an 
– Grusel aus!“ Schon von Weitem leuch-
teten Laternen, Kerzen und Lichterket-
ten – der ganze Platz war in warmes 
Licht getaucht. Rund 120 Kinder und 
Erwachsene waren gekommen, um ge-
meinsam den Reformationstag zu fei-
ern und dabei Martin Luther ein Stück 
näher kennenzulernen. Der Abend war 
damit eine schöne Alternative zu Hallo-
ween. 
An verschiedenen Stationen konnten 
wir Spannendes über Luther erfahren, 
spielen, basteln und lachen. Es war 
schön zu sehen, wie Kinder und Er-
wachsene gemeinsam unterwegs wa-

ren – neugierig, fröhlich und mit leucht-
enden Augen.
Bevor wir uns dann mit Kürbissuppe, 
Stockbrot und Würsten stärkten, nahm 
uns Sven Faix mit in einen kurzen Im-
puls. Er erinnerte uns daran, warum wir 
Reformation feiern.
Zum Abschluss durften alle, die woll-
ten, mit einer Fackel das Licht symbo-
lisch nach Gärtringen tragen - ein stim-
mungsvoller Ausklang eines fröhlichen 
Abends.
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Informationen aus dem 
Kirchengemeinderat

Bei der Kirchenwahl am 30.11. 2025 
wurde eine neue Landessynode, also 
das „Kirchenparlament“, aber auch der 
Kirchengemeinderat neu gewählt.

Leider mussten wir uns von sieben Mit-
gliedern aus dem bisherigen Gremium, 
verabschieden. Wir danken Jochen 
Altrichter, Harald Jauß, Jürgen Kienle, 
Joel Knolmar, Birgit Weber, Elmar Mün-
ker und Melanie Wolkober für ihre en-
gagierte Arbeit in den vergangenen 
Jahren sehr herzlich!

Allen, die sich erneut oder zum ersten 
Mal zur Wahl stellten, danken wir herz-
lich für ihre Bereitschaft! 

Foto: Gerhard Bäuerle 
Das Foto zeigt das neue Gremium am 
Wahlabend; (v.l.nr) vorne: Regine Zennß, 
Marisa Faix, Anne Messer, Catrin Weiß, Elke 
Kubernus; hinten: Dennis Zinser, Manfred 
Unger, Josua Avser, Thomas Marquardt, 
Markus Vetter und Pfarrer Martin Flaig. 

Den Gewählten gratulieren wir herzlich 
und wünschen ihnen für ihre Arbeit in 
den nächsten sechs Jahren Gottes Se-
gen! Das neue KGR-Gremium wird im 
Gottesdienst am 18. Januar offiziell ein-
gesetzt. Herzliche Einladung! 

Bis dahin ist das bisherige Gremium 
weiter im Amt. Eine seiner Aufgaben ist 
es, den Nachfolger von Pfarrer Betz für 
die Pfarrstelle Gärtringen West zu wäh-
len. Während andere Kirchengemein-
den oft vergeblich nach einer Pfarrper-
son Ausschau halten, sind wir in der 
glücklichen Lage, dass sich auf unsere 
Stellenausschreibung drei Kandidaten 
auf die Pfarrstelle Gärtringen West be-
worben haben. 
Sobald die Wahl getroffen ist, werden 
wir darüber informieren.

Realistisch gesehen wird die Wieder-
besetzung voraussichtlich aber noch 
etwas dauern. Denn wenn jemand bis-
her in einer anderen Gemeinde aktiv ist, 
wird er manche Aufgaben dort erst zu 
Ende führen – etwa die Arbeit mit Kon-
firmanden bis zu ihrer Konfirmation.

Bis zur Wiederbesetzung der Pfarrstelle 
West danken wir Pfarrer Marcus Girr-
bach aus Nufringen, der uns im Bereich 
der Geschäftsführung unterstützt; 
den Pfarrern des Distrikts, die reihum 
Bestattungen aus dem Bezirk West 
übernehmen werden; und Pfarrer Lenn-
art Meißner sowie weiteren (Pfarr)Perso-
nen, die Gottesdienste und evtl. 
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auch Bestattungen aus dem Bezirk Ost 
über nehmen!

Nicht zuletzt danken wir Ihnen und 
euch, liebe Gemeindeglieder für alle 
Unterstützung und Begleitung in dieser 
spannenden Übergangsphase!

Für den Kirchengemeinderat
Pfarrer Martin Flaig

Konfi-Anmeldung

Wenn du gern im nächsten Jahr 2027 
konfirmiert werden willst und bereit 
bist, „sieben Schritte zur Freundschaft 
mit Gott“ zu wagen, dann laden wir 
dich gemeinsam mit deinen Eltern 
herzlich ein zum 

Konfi-Anmeldeabend 
am Dienstag, 10. Februar 2026, 
19.30 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus, 
Schönbuchstraße 20!

In der Regel wird man in der 8. Klasse 
konfirmiert. Wenn du aktuell die 7. Klas-
se besuchst, beginnt das Konfi-Jahr für 
dich voraussichtlich am Mittwoch, 10. 
Juni 2026.

G(eh) mit! Mach dich gemeinsam mit 
anderen auf den Weg und entdecke das 
Leben im Vertrauen auf Gott!

Wichtiger Hinweis: Schülerinnen und 
Schüler im Konfi-Alter werden von uns 
angeschrieben und zum Konfi-Treff ein-
geladen. Sie bekommen ein Anmelde-
formular zugeschickt, das am Anmelde-
abend ausgefüllt und unterschrieben 
mitgebracht werden kann. 

Sollte jemand keine Post bekommen, 
bitte im Pfarramt West, 
Telefon 0 70 34 / 23 413 melden!
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„Gott ist treu“. Unter diesem Thema 
steht die Allianzgebetswoche 2026, an 
der wir uns in Gärtringen, Rohrau und 
Deckenpfronn vom 11. - 18. 01. 2026 
beteiligen.

Die Allianzgebetswoche findet in mehr 
als 25 Ländern Europas sowie in Län-
dern anderer Kontinente statt. Allein in 
Deutschland werden sich etwa 300.000 
Christen in ca. 1.000 Orten aus den un-
terschiedlichsten Kirchen, Gemeinden 
und Gemeinschaften versammeln.

Dass Gott treu ist hat Paulus selbst in 
seiner eigenen Lebensgeschichte er-
fahren: „Sind wir untreu, so bleibt er treu; 

denn er kann sich selbst nicht verleug-
nen.“ (2. Timotheus 2,13) Als Saulus von 
Tarsus hat er eine radikale Hinwendung 
zu Jesus erlebt, und erfährt zum ersten 
Mal Gottes unendliche Treue: „Wenn wir 
aber unsere Sünden bekennen, so ist er 
treu und gerecht, dass er uns die Sün-
den vergibt und reinigt uns von aller 
Ungerechtigkeit.“ (1. Johannes 1,9)

Wir laden ganz herzlich ein bei dieser 
Allianzgebetswoche dabei zu sein und 
mitzubeten. 

Termine, Themen und Veranstaltungsorte der Allianzgebetswoche
Sonntag, 11.01. 10.00 Uhr Ev. Kirche Gott ist treu - Fundament unseres Glau-

(im und nach dem Gottesdienst) bens (Psalm 119,89-90)
Montag, 12.01. 19.30 Uhr Ev. Gemeindehaus Gott ist treu - ER erfüllt seine Verspre-

chen (Psalm 145,13)
Dienstag, 13.01. 19.30 Uhr Ev. Gemeindehaus Gott ist treu - ER fordert uns zur Um-

kehr (Römer 12,1-2)
Mittwoch, 14.01. 19.30 Uhr Elim-Gemeinde 

(Bismarkstraße 6)
Gott ist treu - ER vergibt uns, wenn wir 
fallen (Jesaja 42,6b-7)
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Donnerstag, 15.01. 19.30 Uhr Christusbund 
Rohrau

Gott ist treu - Auch in schweren Zeiten 
(Römer 8,38-39)

Freitag, 16.01. 19.30 Uhr Ev. Gemeindehaus Gott ist treu - So leben wir Gemein-
schaft (Johannes 13,34-35)

Samstag, 17.01. 19.00 Uhr Ev. Kirche 
Deckenpfronn

Gott ist treu - Wir beten gemeinsam 
für seine Welt (Psalm 67,2-3)

Gebetskonzert mit Jörg Swoboda
Sonntag, 18.01. 17.30 Uhr Ev. Gemeindehaus Gott ist treu - Unsere Botschaft für die 

Welt (Psalm 71,15-16)

Herzliche Einladung zu 30 Minuten 
Gebet! 

Während des islamischen Fastenmonat 
„Ramadan“, der in diesem Jahr vom 18. 
Februar bis 19. März 2026 stattfindet, 
beten weltweit (in 30 Sprachen und 40 
Ländern) Christen für Menschen in der 
islamischen Welt. 
Wir in Gärtringen beten mit: Von 
Mittwoch, 18. Februar bis Donnerstag, 
19. März 2026 jeweils von 19.00 bis 19.30 
Uhr im evangelischen Gemeindehaus, 
in der Regel im Albert Schweitzer-
Zimmer. 

Ebenso beten wir für Anliegen aus un-
serem persönlichen oder örtlichen Um-
feld.

Wir freuen uns, wenn Sie sich einfügen 
in diese weltweite Gebetskette. Kom-
men Sie, beten Sie mit, erwarten Sie 
Großes von unserem Gott!

Weitere Infos: Gerhard Zinser Tel. 21176
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ÖKUMENISCHER MIT-MACH-
GOTTESDIENST FÜR DIE KLEINEN

GROß UND KLEIN LÄDT GOTT ZU SICH EIN

Ein Gottesdienst zum Anfassen, Spielen, 
Singen und gemeinsamen Beten. Wir heißen 
alle Willkommen, die Kirche neu kennen-
lernen möchten. Alle, die einfach mal über 
Gott sprechen oder gemeinsam musizieren 
wollen. Vielleicht magst du auch nur unse-
re schönen Kirchen in Gärtringen von innen 
erleben. Schau einfach vorbei… 

ALLE sind willkommen!		
	

	 7. Februar 	 evangelische Kirche

	 9. Mai		  katholische Kirche

	 4. Juli		  evangelische Kirche

	 10. Oktober	 katholische Kirche
	
	 jeweils um 10.00 Uhr

Veranstalter: evang. und kath. Kirchengemeinde

Komm doch gerne auch dazu!
Meldet euch bei Jutta Hellenschmidt

0172 / 445 557 30
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 „Kommt! Bringt eure Last.“
 
Zum Weltgebetstag 2026 aus Nigeria

Nigeria ist das bevölkerungsreichste 
Land Afrikas – vielfältig, dynamisch und 
voller Kontraste. Mit über 230 Millio-
nen Menschen vereint der „afrikanische 
Riese“ über 250 Ethnien mit mehr als 
500 gesprochenen Sprachen. Die drei 
größten Ethnien sind Yoruba, Igbo und 
Hausa, aufgeteilt in den muslimisch ge-
prägten Norden und den christlichen 
Süden. Außerdem hat Nigeria eine der 
jüngsten Bevölkerungen weltweit, nur 
3% sind über 65 Jahre alt. Dank der 
Öl-Industrie ist das Land wirtschaftlich 
stark, mit boomender Film- und Musi-
kindustrie. Reichtum und Macht sind 
jedoch sehr ungleich verteilt.

Am Freitag, den 6. März 2026, feiern 
Menschen in über 150 Ländern der 
Erde den Weltgebetstag der Frauen aus 
Nigeria. „Kommt! Bringt eure Last.“ lau-
tet ihr hoffnungsverheißendes Motto, 
angelehnt an Matthäus 11,28-30.

In Nigeria werden Lasten von Männern, 

Kindern, vor allem aber von Frauen auf 
dem Kopf transportiert. Doch es gibt 
auch unsichtbare Lasten wie Armut 
und Gewalt. Das facettenreiche Land ist 
geprägt von sozialen, ethnischen und 
religiösen Spannungen. Islamistische 
Terrorgruppen wie Boko Haram verbrei-
ten Angst und Schrecken. Die korrup-
ten Regierungen kommen weder dage-
gen an, noch sorgen sie für verlässliche 
Infrastruktur. Umweltverschmutzung 
durch die Ölindustrie und Klimawandel 
führen zu Hunger. Armut, Perspektivlo-
sigkeit und Gewalt sind die Folgen all 
dieser Katastrophen.

Hoffnung schenkt vielen Menschen in 
dieser existenzbedrohenden Situation 
ihr Glaube. Diese Hoffnung teilen uns 
christliche Frauen aus Nigeria mit – in 
Gebeten, Liedern und berührenden 
Lebensgeschichten. Sie berichten vom 
Mut alleinerziehender Mütter, von Stär-
ke durch Gemeinschaft, vom Glauben 
inmitten der Angst und von der Kraft, 
selbst unter schwersten Bedingungen 
durchzuhalten und weiterzumachen.
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Über Länder- und Konfessionsgrenzen 
hinweg engagieren sich Frauen seit gut 
100 Jahren für den Weltgebetstag. Rund 
um den 6. März 2026 werden allein in 
Deutschland hunderttausende Frauen, 
Männer, Jugendliche und Kinder die 
Gottesdienste und Veranstaltungen 
zum Weltgebetstag besuchen: Gemein-
sam mit Christ*innen auf der ganzen 
Welt feiern wir diesen besonderen Tag. 
Wir hören die Stimmen aus Nigeria, 
lassen uns von ihrer Stärke inspirieren 
und bringen unsere eigenen Lasten vor 
Gott. Es ist eine Einladung zur Solidari-
tät, zum Gebet und zur Hoffnung. 
Seid willkommen, wie ihr seid.

Kommt! Bringt eure Last.

Herzliche Einladung zum ersten Treffen 
des ökumenischen Vorbereitungsteams 
am Montag, 2.Februar 2026, um 20 Uhr 
im evangelischen Gemeindehaus. 
An diesem Treffen wird entschieden, ob 
der WeltgebetstagsGottesdienst in der 
St. Veit Kirche oder im Gemeindehaus 
stattfindet.

Nähere Informationen bei 
Monika Scheer-Liebaug
scheerliebaug@gmail.com  
oder unter 07034-2886768

Vorankündigung

Projektchor mit Gospelkonzert am 
Sonntag, 14. Juni 2026, 17 Uhr in der St. 
Veit- Kirche für Jung und Alt. 

Herzliche Einladung zu diesem Projekt-
chor mit traditionellen Gospeln. 

Die Proben beginnen nach den Oster-
ferien.
Die Erwachsenen und proben donners-
tags um 20 Uhr, 
die Kinder montags um 16 Uhr 
und die Teens montags 16:45 Uhr.

Weitere Informationen und Anmeldung 
bei Monika Scheer- Liebaug,
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Sonntag, 08. März 2026
18 Uhr

Sankt Veit Kirche Gärtringen
Sopran: Jeannette Bühler    Orgel: Matthias Hinderer

Leitung: Carina Engel

Die Christophorus-Kantorei Altensteig singt Werke von
Mendelssohn, Mauersberger und Gjeilo u.a.

Eintritt frei – Spenden erbeten!

www.christophorus-kantorei.de

CHORKONZERT
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„Versprochen ist versprochen“
mit Sebastian Rochlitzer 

Einladung zur Familien-Konzert-Show 
an alle Kids, Mamas und Papas, Omas 
und Opas, Onkels und Tanten:

Am 28.03.2026 erwartet euch ein fröh-
licher, bunter Nachmittag in der St.-
Veit-Kirche für die ganze Familie. Die 
Musik- und Mitmach-Show von Sebas-
tian Rochlitzer ist genau das Richtige 

für alle, die 
Lust auf gute 
Laune, anste-
ckende Musik 
und starke Ge-
schichten mit 
ermutigender 
s t ä r k e n d e r 
Botschaft für 
Kinder und Fa-
milien haben. 

S e b a s t i a n 
bringt nicht nur Gitarre, Humor und 
eine große Portion Begeisterung mit 
– er kommt auch nicht allein: Seine 
blau-zottelige Handpuppe Ulfie ist na-

türlich wieder dabei. Ulfie ist frech, lie-
benswert und voller Ideen, die Kinder 
wie Erwachsene gleichermaßen zum 
Schmunzeln bringen.

Mit seiner Mischung aus Musik, Pup-
penspiel, Bauchreden und Erzählungen 
schafft Sebastian eine Atmosphäre, in 
der sich alle wohlfühlen. Er nimmt euch 
mit hinein in spannende Erlebnisse, 
überraschende Momente und ermuti-
gende Botschaften, die Familien stärken 
und zum Weiterdenken einladen.

Die Show ist ideal für Kinder ab circa 
vier Jahren – und natürlich für Eltern, 
Großeltern, Paten, Freunde und alle, die 
einen fröhlichen Nachmittag erleben 
möchten. Es wird gesungen, gestaunt, 
gelacht und mitgemacht.

Kommt vorbei, 
bringt eure Fa-
milie mit und 
erlebt gemein-
sam:
„Versprochen 
ist verspro-
chen!“

Wir freuen uns 
auf euch! 

Weitere Infos auf der Homepage. 
Rückfragen an: sven.faix@elkw.de
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Vesperkirche in Herrenberg 

Start ist am 25. Januar um 16.30 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst mit 
Bischof Dr. Klaus Krämer in St. Martin 
(Berliner Str. 7). Am ersten Tag gibt es 
das Essen ab 18 Uhr. 

Ab dem 26. Januar bis 8. Februar 2026 
gibt es im katholischen Gemeindezent-
rum, Berliner Str. 7 in Herrenberg täglich 
von 11.30 Uhr bis 14 Uhr ein warmes 
Mittagessen, Kaffee und Kuchen, einen 
geistlichen oder kulturellen Impuls und 
diverse Zusatzangebote - alles in Ge-
meinschaft. Das Angebot ist kostenlos. 
Wer kann, gibt etwas in die Spenden-
box.

Willkommen sind alle Menschen: egal 
ob alt oder jung, arm oder reich, hier 
geboren oder zugezogen, egal welcher 
Religion oder Konfession, einsam oder 
mit vielen Kontakten….
So unterschiedlich wie die Gäste, so 
unterschiedlich dürfen auch die zahl-
reichen Mitarbeitenden sein, die sich 
in der Vesperkirche engagieren. Es gibt 
vielfältige Aufgaben: begrüßen, Essen 
austeilen, bedienen, organisieren, Ge-
spräche führen, besondere Angebote 
unterbreiten oder auf andere Weise ak-
tiv sind. 

Als Nachtisch soll es jeden Tag Kuchen 
geben. Dafür wünschen wir uns 12 bis 
15 Kuchen pro Tag. 

Neu ist 2026 
auch ein Fahr-
dienst. Weil das 
evangel i sche 
Gemeindehaus 
renoviert wird, 
findet die Ves-
perkirche 2026 
im katholischen Gemeindezentrum 
statt. Das ist etwas weiter vom Stadt-
zentrum entfernt. Deswegen wollen wir 
für diejenigen, die es sonst nicht schaf-
fen würden hinzukommen, einen Fahr-
dienst anbieten. Dafür wünschen wir 
uns ehrenamtliche FahrerInnen.

Wer den Fahrdienst benötigt, rufe je-
weils bis 20 Uhr am Vortag an unter 
0163 / 345 77 84.
Das Gemeindezentrum ist dank Aufzug 
von der Berliner Straße her barrierefrei 
zugänglich, ebenso von unten über 
den Hof des Andreae Gymnasiums.

Parkplätze sind rar. Deswegen ist der 
Bus 780 bis zur Haltestelle St. Martin 
(dann noch ca. 200 m zu Fuß) oder die 
Busse, die in der Berliner Straße halten 
(ca. 300 m), eine gute Alternative.

Die ökumenische Vesperkirche Herren-
berg wird getragen vom evangelischen 
Kirchenbezirk, der evangelisch-metho-
distischen, der neuapostolischen und 
der katholischen Kirchengemeinde. 
Rechtlich verantwortlich ist der evan-
gelische Kirchenbezirk. 
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16.03.-07.04.2026

Die Ostergeschichte hautnah 
erleben
 
Wie war das damals in den Tagen vor 
Ostern? Wer war Jesus, und warum fei-
ern wir bis heute seine Auferstehung?
Der Ostergarten Stuttgart lädt dich ein 
zu einer besonderen Zeitreise. Mach 
dich auf den Weg ins alte Jerusalem. In 
den Gassen der Altstadt begegnest du 
Menschen von damals und wirst Zeuge 
der Ereignisse, die alles verändert ha-
ben.
Im Ostergarten Stuttgart erlebst du auf 
4.000 m² in den Gewächshäusern der 
ehemaligen Gärtnerei Munder die bibli-
sche Ostergeschichte hautnah. Authen-
tische Kulissen, engagierte Laiendar-

steller und ein 
„Reisebegleiter“ 
nehmen dich 
mit ins alte Jeru-
salem vor 2.000 
Jahren – durch 
Stadttore, enge 
Gassen und 

mitten ins Geschehen der letzten Tage 
Jesu.

Schauspieler, Tänzer und mediale Effek-
te erwecken die authentisch gestalte-
ten Schauplätze zum Leben.
•	 Größter Ostergarten Deutschlands
•	 Unvergessliches Erlebnis für Groß & 

Klein
 
Nähere Infos und Tickets unter: 
www.Ostergarten-Stuttgart.de

P.S. Am Samstag, 28.03.2026 fahren wir 
mit den aktuellen Konfirmandinnen und 
Konfirmanden und ihren Familien zum 
Ostergarten. Wir haben mehrere Führun-
gen gebucht und haben noch einige Plät-
ze frei. Bei Interesse bitte im Pfarramt Ost, 
Tel. 20061 melden! 

Unsere Idee ist eine lebendige und 
gastfreundliche Kirche im Sinne Jesu 
Christi. Nach seinem Vorbild sind Men-
schen füreinander da, essen und trin-
ken miteinander, kommen miteinander 
ins Gespräch, hören einander zu, lachen 
zusammen, trösten und ermutigen sich 
gegenseitig….

Nähere Informationen und Möglichkeit 
zur Mitarbeit auf der Homepage: 
https://www.vesperkirche-herrenberg.
de 
Johannes Söhner. 
Tel.: 07032 32783 
vesperkirche.Herrenberg@elkw.de
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Datum Uhrzeit Gottesdienst Predigt
Donnerstag 1. Januar 17.00 Neujahrsgottesdienst Pfarrer Meißner
Neujahr
Sonntag 4. Januar 10.00 Gottesdienst Diakon Faix
Dienstag 6. Januar 10.00 Distriktgottesdienst Nufringen Oliver Plum
Erscheinungsfest
Sonntag 11. Januar 10.00 Gottesdienst zum Start der 

Allianz-Gebetswoche
Pfarrer Flaig

Sonntag 18. Januar 10.00 Gottesdienst mit Einsetzung des 
neuen Kirchengemeinderats

Pfarrer Girrbach

Mittwoch 21. Januar 10.00 Gottesdienst Samariterstift Pfarrer Flaig
Sonntag 25. Januar 10.00 Gottesdienst mit integriertem 

Abendmahl
Pfarrer Meißner

17.00 Zeltzeit Gemeindehaus Team
Sonntag 1. Februar 10.00 Gottesdienst Prädikantin Faier

11.00 Elf-Uhr-Gottesdienst 
Gemeindehaus

Stephanie 
Bahlinger

Samstag 7. Februar 10.00 Ökumenischer Mitmach-Gottes-
dienst für die Kleinen

Team

Sonntag 8. Februar 10.00 Gottesdienst mit Taufen Pfarrer Flaig
Sonntag 15. Februar 10.00 Gottesdienst Dekan i.R. Stoll
Mittwoch 18. Februar 10.00 Gottesdienst Samariterstift N.N.
Sonntag 22. Februar 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl im 

Anschluss
Pfarrer Flaig

17.00 Zeltzeit Gemeindehaus Team
Sonntag 1. März 10.00 Gottedienst Prädikantin Faier

11.00 Elf-Uhr-Gottesdienst 
Gemeindehaus

Ralf Wagner

Freitag 6. März 19.00 Weltgebetstags-Gottesdienst Team
Sonntag 8. März 10.00 Gottesdienst Pfarrer Meißner
Samstag 14. März 19.00 JUGO Team
Sonntag 15. März 10.00 Gottesdienst mit Konfi-Taufen Pfarrer Flaig
Mittwoch 18. März 10.00 Gottesdienst Samariterstift Pfarrer i.R. Heller
Sonntag 22. März 10.00 Gottesdienst mit Tauferinnerung Team

17.00 Zeltzeit Gemeindehaus Team
Sonntag 29. März 10.00 Gottesdienst Pfarrer Meißner
Mittwoch 1. April 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

Samariterstift
Pfarrer Flaig



21

ÜberBlick

Datum Uhrzeit Gottesdienst Predigt
Donnerstag 2. April 19.30 Gottesdienst mit integriertem Pfarrer Meißner
Gründonnerstag Abendmahl
Freitag 3. April 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl im Pfarrer Flaig
Karfreitag Anschluss
Sonntag 5. April 7.30 Auferstehungsfeier Friedhof Pfarrer Meißner
Ostersonntag 10.00 Oster-Festgottesdienst Pfarrer Flaig
Montag 6. April 10.00 Distriktgottesdienst Pfarrer Hiller
Ostermontag

Er wird dich behüten wie eine Henne, die 
ihre Küken unter die Flügel nimmt. Seine 
Treue schützt dich wie ein Schild.

Psalm 91,4

Jesus spricht: Ich bin die Auferstehung und 
das Leben.
Wer an mich glaubt, der wird leben, auch 
wenn er stirbt.

Johannes 11,25

Seid untereinander freundlich und herzlich und vergebt einer dem anderen, wie auch Gott 
euch vergeben hat in Christus.

Epheser 4,32
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Pfarrer und Pfarrämter

Pfarramt West
derzeit vakant

Schloßweg 10
Bürozeiten der Sekretärin 
Karin Dambach
Montag - Mittwoch, 10-12 Uhr
Donnerstag, 16-18 Uhr
07034/23 413
pfarramt.gaertringen-west@elkw.de

Pfarramt Ost
Pfarrer Martin Flaig
martin.flaig@elkw.de
Max-Eyth-Straße 32/1
Bürozeiten der Sekretärin 
Jasmina Täuber
Mittwoch, 9-11 Uhr
07034/20 061
pfarramt.gaertringen-ost@elkw.de

Jugendreferentin
Schwester Silke Pindl
jugendreferent@cvjm-gaertringen.de
Büro im Schloßweg 10,
Sprechzeiten nach Vereinbarung
07034/23 249

Kirchengemeinderat
1. Vorsitzender Manfred Unger
vorsitzender@evki-gaertingen.de
Im Pfad 3
07034/23 626

Mesnerin
Gertrud Intze
0157/365 912 19

Organist und Leiter des Chors der St. 
Veit-Kirche

Christian Liebaug
Gerhart-Hauptmann-Straße 53
07034/288 67 68

Vorstände des CVJM
Micha Thamm, Fabian Bürgler 
& Steffen Härtel
vorstand@cvjm-gaertringen.de
Nelkenweg 4
0176/567 793 94

Gemeindehaus
Schönbuchstraße 20
Hausmeisterin Christine Kugler
07034/25 3553

Kirchenpfleger
Josef Moll
kirchenpfleger@evki-gaertringen.de
07034/20 389

Konten der Kirchengemeinde 
Gärtringen

Kreissparkasse Böblingen
IBAN: DE10 6035 0130 0001 0165 29

Redaktion Gemeindebrief
V.i.S.d.P.: Pfarrer Martin Flaig
Team Gemeindebrief

Homepage
www.evki-gaertringen.de



Unsere Gemeinde 
ist ein von 
Jesu Liebe 
erfüllter, 
anziehender Ort, 
an dem Menschen 
durch die Begegnung 
mit Gott 

und miteinander 
Hilfe und Heil 

erfahren.

Leitsatz der evangelischen Kirchengemeinde Gärtringen
www.evki-gaertringen.de


